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Vorwort 

Während eines Studienaufenthaltes an der Cornell UniversitylNew York lernte 
ich die Public Trust Doctrine des amerikanischen Umweltrechts kennen und stellte 
Ähnlichkeiten der normativen Vorgaben des Rechtsinstituts zu einzelnen umweltrecht-
lichen Eigentumsregelungen in Deutschland fest. Diese Feststellung weckte mein 
Interesse, dcrl Tatbestand des nach Art 14 GG geschützten Eigentums an Naturgütern 
näher zu untersuchen. Die sich zunehmend ausweitende Untersuchung wurde im 
Frühjahr 1998 als Dissertation an der Juristischen Fakultät der Ruprecht-Karls-
Universität Heidelberg abgeschlossen. Literatur und Rechtsprechung konnten bis 
März 1998, vereinzelt noch darüber hinaus, berücksichtigt werden. 

Danken möchte ich an erster Stelle meinem verehrten akademischen Lehrer, Herrn 
Prof. Dr. Paul Kirchhof, für seine fortwährende Unterstützung und Förderung, die 
nicht nur wesentlich zum Gelingen dieser Arbeit beitrugen, sondern meine gesamte 
juristische Ausbildung begleiteten. Seine Anregungen, seine Wegweisungen und sein 
Vorbild prägen mein juristisches Denken, was auch in der vorliegenden Untersuchung 
vielfachen Ausdruck findet. 

Mein besonderer Dank gilt daneben Herrn Prof. Dr. Winfiied Brugger für die 
rasche Erstellung des Zweitgutachtens und die weiterführenden rechtstheoretischen 
Hinweise, die ich auch in Zukunft im Auge behalten werde. 

Für fruchtbare und interessante Gespräche, die auf die Entstehung der Arbeit von 
Einfluß waren, danke ich Herrn Prof Gregory Alexander und Herrn Prof Dr. Werner 
Böhmer, daneben den Mitgliedern des Arbeitskreises Rechtsphilosophie der wissen-
schaftlichen Mitarbeiter im Öffentlichen Recht an der Universität Heidelberg. Martin 
Bürmann, Stefan Geserich, Malte Graßhof, Dr. Gerd Morgenthaler, Anja Schoeller-
Schletter, Mare Schütze, Christi an Seiler und andere förderten den Schaffensprozeß 
durch fachliche Kritik und freundschaftliche Aufmunterung. 

Herrn Prof Dr. Michael Kloepfer gebührt mein Dank für die Aufuahme der Arbeit 
in die Reihe "Schriften zum Umweltrecht". 

Mit großer Zuverlässigkeit wurde die Druckvorlage von Jan Merzrath erstellt. 

Gewidmet sei die Arbeit in herzlichster Dankbarkeit meinen Eltern. 

Heidelberg, im September 1998 Hanno Kube 
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